
Allen Interessierten zeigen wir hier eine kleine Auswahl
an Highlights aus dem Geschehen im Landesverband und
den Arbeitsgemeinschaften der Deutschen Rheuma-Liga
Landesverband Thüringen e.V. im Jahre 2021.



30 Jahre Arbeitsgemeinschaft Ilmenau- wir bleiben in Bewegung

Schon im Jahr 2020 hatte unsere Arbeitsgemeinschaft Ilmenau, genau wie der Landesverband
Thüringen, ihr 30-jähriges Bestehen. Wer hätte es gedacht, dass in diesem Jubiläumsjahr und über den
Jahreswechsel nach 2021 so viel anders wird als gewohnt. Die vier Säulen der Rheuma Liga schienen
zusammenzubrechen.

Besser gesagt kam das Funktionstraining für fast 200 Teilnehmer zum Erliegen. Gründe waren die
strengen CORONA Vorschriften und der Platzmangel in den therapeutischen Einrichtungen. Ebenso war
die Begegnung in anderen organisierten Bewegungsangeboten oder geselligen Zusammentreffen in
der gewohnten Form nicht möglich.

Die persönliche Betreuung und Beratung unserer Mitglieder musste auf Abstand gehen. Es zeigte sich
aber, dass sich unsere AG Ilmenau in den vergangenen 30 Jahren zu einer starken Gemeinschaft von
Mitgliedern und Ehrenamtlichen entwickelt hat, die aufeinander aufpassen und nicht so einfach
aufgeben.

Die persönliche Betreuung wurde unter den geltenden Kontaktbeschränkungen auf die Post verlagert,
Krankenbesuche so gut es ging telefonisch erledigt. So konnte die AG, deren enorme Bemühungen um
Lösungen als Beispiel für das Handeln in vielen unserer Gruppen dienen soll, auch in der schwierigen
Situation den Kontakt zu den Mitgliedern über die ehrenamtlichen Gruppenbetreuer aufrecht halten.

Die Beratung im Büro durch die hiesigen Ehrenamtlichen war nicht möglich. Sie waren trotzdem
telefonisch zu erreichen und konnten dem einen oder anderen Mitglied die Sorge um die Fortführung
der Bewegungsangebote nehmen. Dank Ihrer immerwährenden Bemühungen im ersten Quartal 2021,
konnte in den „Trocken-Gruppen“, die seit März 2020 ihr Funktionstraining dauerhaft hatten einstellen
müssen, ab April/ Mai 2021 wieder mit dem Training begonnen werden. In einer Freiluft-Variante!

Bis in de Juni 2021 hatten dann schon wieder sieben Gruppen das Training aufgenommen, in denen sich
60 Mitglieder den Anforderungen des Outdoor-Angebotes stellten. Die örtlichen Physiotherapeuten
ließen sich einiges einfallen um die Bewegungskonzepte ohne weitere Hilfsmittel an der frischen Luft
umzusetzen. Da musste eben mancher Waldweg, manche Bank, ein Brunnen oder eine Treppe unter
einemVordach herhalten.

Für die motivierten Teilnehmenden war dabei die Hauptsache, dass sie sich wieder in der Gruppe und
unter Anleitung bewegen durften. Auch ein Regenschauer konnte sie da nicht abschrecken.



Impfaktion des Landesverbandes

Bereits Ende Februar 2021 unternahm Herr Haiko Jakob, Geschäftsführer der Rheuma-Liga Thüringen,
große Anstrengungen, um für unsere Mitglieder eine eigene Anlaufstelle für die Schutzimpfung
gegen COVID-19 schaffen zu können.

Nach zahlreichen Vorgesprächen mit der Kassenärztlichen Vereinigung Thüringen und den gemeinhin
bekannten Schwierigkeiten rund um die Verfügbarkeit von Impfstoffen, gelang es letztlich ab April
2021 und in Kooperation mit den Verantwortlichen in der Klinik an der Weißenburg ein eigenes
Impfangebot für alle Interessierten des Landesverbandes machen zu können.

Die Klinik stellte dabei Personal sowie die nötigen Räumlichkeiten zur Verfügung und Herr Dr.
Lautenschläger, Präsident des Thüringer Landesverbandes, führte die Aufklärungsgespräch. In
Absprache mit der Kassenärztlichen Vereinigung Thüringen wurde der Impfstoff von BioNTech/ Pfizer
zur intramuskulären Injektion angeboten.

Am 27. Mai startete dann der erste Durchgang mit 76 Personen, die ihre zweite Impfung pünktlich am
01. Juli erhielten. Die zweite Gruppe mit noch 28 Personen wurde am 08. Juni geimpft und erhielt ihre
Folgeimpfung dann am 13. Juli.

Alles in allem war es eine tolle Kampagne und den Veranstaltern sowie den Mitwirkenden hinter den
Kulissen gebührt ein großes Lob, denn dieses Vorhaben war wirklich mit sehr viel Arbeit verbunden.



30 Jahre AG Rudolstadt

Wie die Zeit vergeht!

Drei Jahrzehnte nun schon agiert unsere Arbeitsgemeinschaft
Rudolstadt und hat sich seit Anbeginn Ihrer Gründung zu einer
großen, starken Gemeinschaft, ja sogar „Allianz“ etabliert. Sie zählt
heute inzwischen über 360 Mitglieder.

Ein halbes Jahr nach der Gründung unseres Landesverbandes
Thüringen e. V. gründete sich unsere AG Rudolstadt am 17.07.1991
mit 21 Mitgliedern. Erstaunlich, wie klein man einmal anfing. Um das
mal zu verdeutlichen, heute sind für die AG Rudolstadt 30 Betreuer,
Gruppenleiter und Übungsleiter ehrenamtlich tätig.

2019 umfasste diese Arbeitsgemeinschaft 385 Mitglieder.Wie sich in
den nächsten Jahren herausstellte, sollte 2019 das Jahr mit der
höchsten Anzahl an Mitglieder sein. Denn dann kam Corona und
alles sollte sich wandeln. Von einem auf den anderen Tag kam alles
ins Ungleichgewicht.

Leider musste dadurch auch unsere geplante Festveranstaltung bzw.
30-Jahr-Feier Corona weichen. Wir werden auf alle Fälle versuchen,
diese 2022 noch nachzuholen.

Denn eines ist sicher, die Geschichte der AG Rudolstadt geht auf
jeden Fall weiter! Immerhin ist 30 doch noch kein Alter!



Kooperationsvertrag – eine Projektreise nach 
Montegrotto (Italien)

Mit Spannung und Vorfreude traten 20 Vorsitzende
beziehungsweise deren Stellvertreter mehrerer
Arbeitsgemeinschaften der Deutschen Rheuma-Liga
Thüringen e.V. vom 06. bis 11. Oktober 2021 eine
Projektreise ins italienische Montegrotto an, zu der der
Landesverband Thüringen der Deutschen Rheuma-Liga
e.V. eingeladen hatte.

Bedeutungsvoller Höhepunkt und Kerninhalt der Reise
war nach jahrelanger Vorbereitung der Abschluss eines
Kooperationsvertrages zwischen der Rheuma-Liga Italien
(Associazione Nazionale Malati Reumatici, kurz ANMAR
Onlus), der Rheuma-Liga Region Venetien (Associazione
Malati Reumatici del Veneto onlus, kurz A.Ma.R.V.),
vertreten durch deren Präsidentin und Geschäftsführer,
sowie der Deutschen Rheuma-Liga Landesverband
Thüringen e.V., vertreten durch Haiko Jakob als deren
Geschäftsführer. Durch ihre eigenhändigen Unterschriften
konnte der Vertrag schlussendlich besiegelt werden.

Mit dem Abschluss dieses Kooperationsvertrages wurde
der Grundstein für die gemeinsame Interessenvertretung
der unterzeichnenden Parteien auf europäischer Ebene
gelegt.

In den nächsten Jahren ist es das Ziel, sich damit
länderübergreifend bei der Umsetzung der
satzungsgemäßen Ziele zu unterstützen und durch
gemeinsame wie auch multimediale Präsenz für die
Interessen der Rheumakranken in Europa einzustehen.


